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Fortsetzung

Vorläusig war hieran freilich nicht zu denken hatte
doch Herr Stadtrath Carstens erst vor wenig Tagen
seinem Freunde beim Glase Wein mitgetheilt daß er lieber
schon jetzt sein Kind in die Ferne schicken oder gar ver
heiraten wolle und dazu biete sich gerade eine passende
Gelegenheit als länger das Schmachten nach dem Träger
eines Namens anzusehen den er hassen werde bis zum
letzten Athemzuge ja er würde sein Kind enterben wenn
es versuchte gewaltsam seinen Willen durchzusetzen
Uebrigens hatte er hinzugefügt Billa hat sest ver

sprochen jeden Verkehr mit dem jungen Herrn zu meiden
und das wird sie halten Und wohnen wir erst einige
Wochen draußen aus dem Gertraudenhos wird auch die
Mahnung an ihre Mutter die sich ihr von allen Seiten
aufdrängen muß ohschin den Namen von Flissen in
ihrem Herzen brandmarken

Diesen Schluß unterschreibe ich nicht unbedingt
hatte der Justizrath erwidert gerade die Erinnerung an
das der Mutter zugefügte Unrecht kann Mitleid mit dem
jungen Manne erwecken welches bekanntlich nicht selten
zum Fundament der Liebe wird Uebrigens hat denn
Deine Tochter dieses Versprechen sür ewige Zeiten ge
leistet

Das bleibt sich ganz gleich hatte sein Freund gereizt
erwidert für die Ausführung ihres Versprechens sorge
ich verlaß Dich darauf Und sollte der junge Herr sich
unterstehen den geringsten Versuch zu machen wie es z B
im Pensionat Clemence geschehen ist so schicke ich Villa
sofort weit genug und melde das Benehmen des junge
Mannes dem Fürsten persönlich und damit basta

Der junge Mann wird sich nicht unterstehen hatte
der Justizrath ernsten Tones geantwortet dafür ist er
ein zu solider Charakter und außerdem liebt er Deine
Tochter ehrlich und aufrichtig hat auch längst den dum
men Streich bereut Ich muß Dich überhaupt ersuchen
ihm nicht etwa bei unerwünschten Gelegenheiten schroff
oder beleidigend gegenüber zu treten er ist ohnehin übel
genug daran

Du plaidirst ja wie sür einen Delinquenten iu koro
hatte der Stadtrath nicht ohne Bitterkeit die Rede unter
brochen thu mir den Gefallen was geht mich der
Mensch an

Aber der Justizrath war in seiner Replik fortgefahren
ohne auf den Einwurf zu achten die Gelegenheit schien
ihm zu günstig Es ist keine Kleinigkeit eine solche Erb
schaft von seinen Eltern anzutreten bei deren Wahl man
bekanntlich nicht gefragt wird und ich habe den Flissen in
dieser Richtung unter meinen Schutz genommen Ebenso
aber nehme ich auch Deine Billa unter meinen Schutz das
habe ich als Pathe gelobt unter meinen Schutz gegen jeg
liches Unrecht das ihr zugefügt werden konnte selbst von
Deiner Seite natürlich unbeschadet Deiner väterlichen Ge
walt Ich bitte Dich daher nochmals alter Freund äng
stige und quäle das Mädchen nicht und empfiehl dies
auch Deiner äaws ck tioinikur der Tante Rose die zwar
einen guten Eierkuchen bäckt aber für die das Herz eines
jungen Mädchens eine tsrr wc, Anita ist Es liegt mir
gänzlich fern Dich zur Nachgiebigkeit in dieser Sache
überreden zu wollen aber von Schritten möchte ich Dich
abhalten die Du später bereuen könntest wie ich es schon
einmal gethan Du weißt doch

Gut hatte der Stadtrath in seinem schroffen Tone

erwidert ich werde den Flissen nicht sehen so lange er
weder an meine Tochter noch an mich zu denken waot
andernfalls bleibt es bei dem was ich vorhin sagte

Gedanken kannst Du nicht beherrschen war die Er
widerung des Freundes gewesen und außerdem sind sie
ungebetene Gäste zumal der Liebenden Al ,r laß uns
nun das Faß zuschlagen

Dennoch hatte die Unterredung einen tiefen Eindruck
auf den Stadtrath gemacht wie seine Nachgiebigkeit gegen
seine Tochter und sein Auftreten gegen Frau Christel
wenige Tage später bewies Dies empfand auch heute
der Justizrath nachdem er die Wittwe besucht hatte Der
gute Mensch sagte er sich geht seit Jahren an diesem
Haß zu Grunde und eben diesem Haß die Spitze abzu
brechen wäre jetzt vielleicht eine prächtige Gelegenheit
Wahrhaftig die Christel muß wieder ins Haus sie ist
eine ausgeweckte kluge Person und treu wie Gold

So war er nach Hause gekommen entschlossen es bei
der Einladung der beiden Ossiziere bewendcn zu lassen
er wollte mit ihnen allein sein heute Abend

Der große hinter dem Hause gelegene Garten brachte
gar wundervolles Obst hervor das seinesgleichen suchte
weit und breit Am äußersten Winkel desselben da wo
er an derselben alten Stadtmauer endete wie der Garten
des Lindwurms nur mehrere hundert Schritte weiter
stromaufwärts befand sich ein Pavillon von wo aus
man den köstlichsten Fernblick über den Fluß hinweg bis
zu den Bergen genoß Hier war im Lause der Jahre
manch fröhliche Gesellschaft versammelt gewesen und hier
wo der Gertraudenhof deutlich vor Augen lag beschloß
der Justizrath dem jungen Mann seine wohlgemeinten
Rathschläge zu ertheilen und ihn nochmals vor jeder un
besonnenen Handlung zu warnen

Als die beiden Herren gegen Abend eintrafen fanden
sie den Justizrath am Arbeitstisch er schob aber sofort
die Schriftstücke beiseite reichte beiden die Hand zum Gruß
und führte sie über den Hof und durch den herbstlich ge
schmückten Garten nach dem Pavillon Aus dem Wege
dahin zeigte er mit der Passion des Liebhabers seine An
lagen seltener Gewächse die Kollektionen neuer Sorten
Astern und Georginen und endlich den köstlichsten Wein
und die schönsten Pfirsiche an den Spalieren Ange
kommen auf dem kleinen Lugaus entfuhr zur größten
Genugthuung des alten Herrn seinen Gästen ein lautes
bewunderndes Ah wie schön Uud in der That der
Anblick war ein entzückender Ueber den Fluß hinweg
der laut brausend und schäumend dahin zog fiel der Blick
auf üppige Wiesen und jenseits derselben aus den Ger
traudenhof dessen graue Mauern und spitze Giebel röth
lich angehaucht erschienen von den Strahlen der unter
gehenden Sonne Tiefblau ragten in der Ferne die Berge
hervor und die Herbstfarbe des Laubwaldes konnte man
deutlich erkennen

Dort liegt unser Exerzierplatz sagte Olberg und wies
nach einer großen Haideflächc die purpurfarben herüber
fchimmerte

Und dies ist der Gertraudenhos setzte der Juslizrath
hinzu man könnte fast hinüberrusen und sich verständ
lich machen wenn das Brausen des Flusses es nicht
hinderte Werden Sie denn fuhr er nach einer kurzen
Pause fort nach dem Exerzierplatz am Gertraudenhof
vorbeimaschiren das heißt durch das Steinthor oder
nehmen Sie Ihren Weg durchs Riedthor

Das muß hier unser Adjutant wissen bemerkte Ol
berg lachend Was meinst Du Der Exerzierplatz
wird nämlich erst im nächsten Frühjahr benutzt werden
belehrte er seinen Wirth Nun Flissen

Kleine Mittheilungen
Der als GeAichtsforfcher und kriegsgerichtlicher Schrift

steller verdiente Theodor von Bernhardt erzahlt in seinen
Reise Erinnerungen aus Spanien Berlin bei Wich Hertz

einige hervorragende vosas äs Lspsna So wird Seite 193
berichtet In einem halb unterirdischen Raume des Thurmes
des Mtaeio äs 1v8 InkaiUs8 der Alhambra waren die sterb

lichen Ukberreste Fernando s und Jsabella s unmittelbar nach
ihrem Tode einstweilen beigesetzt worden bis die ihnen be
stimmte bleibende Ruhestätte eine Kapelle unten in der
Stadt vollendet wäre Der Umstand daß sie einst hier
beigesetzt waren gab natürlich Veranlassung zur Stiftung des
Klosters welches dem Baustil nach aus der Zeit Philipp s II
herzurühren scheint Der Thurm wurde beibehalten sein In
neres zur l spüla m or eingerichtet jener halb unterirdische
Raum zu deren Krypta Aber wie wandeln sich die Zeiten

Ich fand in dem durch solche Erinnerungen für Katholiken
geheiligten Raume ein paar Schweine die heutigen Bewoh
nern des Klosters gehörten und da gemästet werden Im
Arsenal von Carthagena liegt ein Linienschiff von welchem es
Seite 261 heißt Es ist 1852 zu Cadix gebaut auf 84 Kano
nen eingerichtet und Jsabella Segunda getauft Die ganz
unverhältnißmäßig hohen Kosten die angeblich darauf verwendet
wurden flössen in Nebenkanäle das Schiff wurde in frevel
hafter Weise aus halbverfaultem Holz zusammengezimmert und
als es fertig war machte der Kapitän der es nach Carthagena
überführen sollte sein Testament ehe er in See ging Doch
die günstige Jahreszeit erwies sich diesmal ganz besonders
günstig das Schiff kam glücklich hier an und seitdem liegt es
rubig im Bassin des Arsenals Zwar sollte es einmal eine
Uebungsiahrt machen da der Skandal daß ein so kostbares
ganz neues Schiff vollkommen unbrauchbar sei denn doch all
zu groß schien Allein der Kapitän dem das Kommando über
tragen wurde weigerte sich damit in See zu gehen Er selbst
erklärte er sei allerdings verpflichtet sein Leben unter allen
Bedingungen einzusetzen aber er halte sich weder für verpflich
tet noch sür berechtigt eine Besatzung von 700 Mann wissent
lich in den sicheren Untergang zu führen Als demüngeachtet
der Befehl m See zu gehen wiederholt wurde verlangte der
Kapitän vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden Wenn eine
von diesem ernannte Kommission Sachverständiger das Schiff
seetüchtig finde wolle er sich ohne Widerrede der Strafe unter
werfen die dann über ihn verhängt werden müsse Der
Zommandirende Admiral des Departements fand es nicht ange

messen ein Kriegsgericht zu berufen er ließ die Sache fallen
Das Schiff modert nun ungestört weiter in dein ruhigen Bassin
und wird wohl demnächst ianft in demselben versinken,

Krau Lueeaj Frau von Rhaden welche bereits Frei
tag Nachmittag Berlin wieder verließ um nach Wien zurück
zukehren ist Mutter einer nun im 15 Jahre stehenden Tochter
Das Kind so lesen wir in der B B Z kränkelte von Ju
gend auf ist aber jetzt ein hoch aufgeschossenes stattliches Mäd
chen Leider hat ihr Gehör empfindlich gelitten was aber ihrer
Gemüthsart etwas Sanftes Duldendes und Sympathisches
gab Seit etwa Jahresfrist hat sich nun bei diesem gewisser
maßen beklagenswerten Kinde ein Genie eigener Art gezeigt
Obgleich sie nie zeichnen lernte nrirt sie nicht nur Personen
und Dinge die sie sieht in geradezu verblüffender Treue uud
Aehnlichkeit sondern sie komponirt auch nach Beschreibungen
in erstaunlicher Vollkommenheit Hand in Hand damit geht
ein Talent für das Karrikaturenzeichnen das alle Eingeweihte
fortgesetzt zu heiterster Bewunderung hinriß Frau Lueea wollte
nun wissen woran sie mit dem Talent ihrer Tochter sei packte
einige Skizzen in eine Tasche uud ging zu einem berühmten
Wiener Maler Sie sagte ihm ein Waisenkind sei ihr empfoh
len worden die vorliegenden seien des Kindes Zeichnungen
das noch nie Unterricht genoß und sie frage an ob es sich
lohne das 14jährige Mädchen ausbilden zu lassen Der Herr
Professor betrachtete die Zeichnungen und sagte dann die Zeich
nungen sind von keinem Kinde der oder die Betreffende hat
schon mindestens sechs Jahre Unterricht genossen Als dann
Frau Lueea sagte daß sie dies besser wissen müsse da ja ihr
eigenes 14jähriges Töchterchen die Zeichnerin sei die wirklich
noch nie eine Schule besucht hätte öa wurde der Professor feier
lich ernst und sagte Dann gratulire ich Ihnen denn das
Kind ist ein großes Malergenie Das Mädchen wird nun
Unterricht erhalten und wir werden von ihr noch etwas hören

lDamen Kasernenj scheint man in London bauenzu wol
len Der Herzog von Cambridge als Oberbefehlshaber der
britischen Armee hat den Plan ausgearbeitet für die Frauen
der im Kriege oder in weiten Garnisonen befindlichen Offiziere
sowie der Mannschaft große gemeinsame Wohnhäuser zu er
bauen in denen sie wie ihnen dies gefällt während der Tren
nung von ihren Gatten bequeme Unterkunft finden sollen Der
Herzog meint es wäre ein großer Trost für die Männer welche
der Dienst des Vaterlandes von ihnen reißt wüßten sie daß
diese unter sicherer Obhut vor allen Gefahren geschützt sind
Der Kommandant dieser Frauen Kasernen soll stets aus den
Reihen hoher ausgedienter Militärpersonen gewählt werden
da diese aufs Gewissenhafteste für die Familien ihrer Kamera

Das hängt vom Major ab erwiderte dieser ruhig
wenn ich aber zu bestimmen hätte würde ich vermuthlich

das Riedthor vorziehen
Bravo sagte der Justizrath dabei bleiben S e das

ist das richtige Prinzip sür Ihr ferneres Verhalten in
Reicha Doch nun befinden wir uns im rechten Fahr
wasser alfo setzen wir uns und besprechen die Angelegen
heit beim Glase Bowle Sie können s schon nicht erwarten
Herr von Flissen ich sehe es Ihnen an und ein wenig
Neues habe ich auch für Sie

Er erzählte den beiden Offizieren nun nachdem er
ihnen Cigarren angeboten und seine Pfeife in Brand ge
fetzt hatte von Christels Begegnung mit ihrem früheren
Dienstherr von den Verhältnissen unter denen Christel
damals entlassen worden aus dem Gertraudenhos und von
der wunderbar veränderten Stimmung seines alten Freundes
die jener Begegnung zum großen Theil zuzuschreiben sei

Auch die Gegenwart seiner Tochter scheint aus Carsteus
sehr günstig einzuwirken suhr der alte Herr fort er ist
mittheilsamer geworden und weniger verbissen ja sogar
einer weicheren Stimmung zugänglich Aber unterbrechen
Sie diesen Prozeß der Wandlung in keiner Weise Sieht
der Vater daß Billa sich seinem Willen fügt und dau
Sie bestrebt sind die Gefühle des Mädchens in jeder
Weise zu schonen wer weiß ob nicht schließlich

Doch Alles beim Alten bleibt vollendete Lieutenant
von Flissen die Rede

Er ist Pessimist vom reinsten Wasser Herr Justizrath
bemerkte Olberg als er eine leichte Versttmmung in dem
Gesichte seines Wirthes zu bemerken glaubte Nehmen
Sie es ihm nicht übel seit wir uns in Reicha befinden
hat er noch uicht wieder gelacht und sieht Gespenster wie
ein anderer Werther

Ich habe wenig Hoffnung fuhr Flissen in demselben
Tone fort ohne den Einwurs des Freundes zu beachten
der Mann mit dem eaxut cziiaäratmn sieht nicht danach

aus als könnte er jemals das eigene Ich und die in ihm
fest verankerten Vorurtheile besiegen

Fortsetzung folgt

Aus der Sladl mW Umgebung
In der letzten Sitzung des Zweigvereins für

wissenschaftliche Pädagogik hielt Herr Lehrer Schön
feld einen Vortrag über Der Gefangunterricht in
der Erziehungsschule und sprach über den Zweck
und die Aufgabe die Stellung den Stoff und die Unter
richtsertheilung desselben Der Gesang wird nicht getrie
ben um musikalische Erkenntniß zu pflegen oder um einer
harmonischen Ausbildung aller Geisteskräfte willen son
dern um durch planmäßige Ausbildung der menschlichen
Stimme dem Zöglinge die Möglichkeit zu verschaffen
seinen Gefühlen in würdiger Weise Ausdruck zu verleihen
und umgekehrt in sich jene für den Unterricht unentbehr
liche gehobene Stimmung zu erregen Wie das Zeich
nen so knüpft auch der Gesang eine engere Verbindung
der Erziehung mit der Kunst In Bezug auf seine Texte
ist er der Konzentration halber den übrigen Unterrichts
gegenständen untergeordnet man könnte ihn wie die Geo
graphie ein associirendes Fach nennen aber wegen seines
hohen pädagogischen Werthes muß ihm seine Selbstän
digkeit gewahrt bleiben Bei der Stoffauswahl ist aus
solche Gesänge Rücksicht zu nehmen die nach Text und
Melodie sich als Gebilde wahrer Kunst erprobt haben
und zur Individualität des Geistes und Stimmorgans
im rechten Verhältniß stehen Vom Stoffplane der Volks
schule sind mithin ausgeschlossen alle komplizirten Kunst

den sorgen würden Auch hier müßte jedoch derlRang aufrecht
erhalten werden indem nach diesem die Wohnungen c bestimmt
werden Diese Frauen Kasernen sollen in London oder in der
nächsten Nähe der Hauptstadt errichtet werden weil auf diese
Weise der Unterricht der Kinder nicht gestört wird

lE ne wichtige Erfindung die in Radfahrkrei
senj großes Aufsehen erregen dürfte hat in letzter Zeit der
kaiserliche Oberförster Herr Bieran von Rothan gemacht Die
von dem Radler so sehr gefürchteten Stürze kopfüber die
Maschine welche mit dem Namen Lerche schießen bezeichnet
werden hatten bisher Manchen davon abgehalten sich dem
interessanten Sport zu widmen Herr Bierau der selbst ein
eifriger Sportsmann ist hat nun einen Apparat erfunden wo
durch solche Stürze vermieden werden Die Lenkstange an der
Maschine welche durch ihren Widerstand bei einem Stoß die
Hauptursache der Lerche bildete hat der Erfinder so einge
gerichtet daß durch eine automatische Bewegung beim Druck
auf die Lenkstange dieselbe nach vorn zusammengeschoben wird
Während sonst der Fahrer hängen blieb wird er so durch eine
einfache Bewegung nach vorn auf die Füße gestellt Mit die
ser neuen Einrichtung an dem Veloeiped sind an einem Uebungs
abende im Straßburger Velocipedistenkliib die eingehendsten
Versuche angestellt worden und ist die Erfindung in jeder Be
ziehung als eine äußerst gelungene und praktische zu bezeichnen
Wie Staßburger Blätter erfahren hat Herr Bierau seine Er
findung in viel Staaten patentiren lassen

lAus Paris,Z den 1 d M wird geschrieben Der heu
tige Tag der Mitfasten war von ausgesucht schönem Wetter
begünstigt Die Maskenaufzüge in den Straßen nahmen da
her einen höchst brillanten Verlauf Die Waschanstalten haben
von jeher den Gebrauch an diesem Tage eigene Wagen aufzu
putzen und die schönste oder in Ermangelung wenigstens die
stärkste Dame jedes Etablissements als Königin darauf zu
setzen Sie sind ihm auch diesmal mit Eifer und Glück treu
geblieben Ein enormer Wagen in Form eines Schiffes war
besonders gelungen Daneben hat das große Haushaltungs
geschäft vrssxm sine einen wahren historischen Maskenzug mit
zwölf großen Wagen in Scene gesetzt der unsere Erwartungen
weit übertroffen hat Die meisten Kostüme waren neu und
glänzend die Anordnung recht geschmackvoll Auf 9 Wagen
waren vollständige Blechorchester installirt die abwechselnd
spielten Von den Aufzügen der Wäscherinnen unterschied sich
dieser Zug auch dadurch daß die Damen durchweg durch Män
ner dargestellt wurden Wir sahen eine höchst elegante Köni
gin Bertha zu Pferde die oder besser gesagt der seine Rolle
vorzüglich spielte



werte alle speziell für den Schulzweck gedichteten und
kompvnirten Gesänge in denen das Kindliche mit dem
Kindischen auf eine traurige Art verwechselt ist Die
Quelle kann und darf keine andere sein als das geistliche
und weltliche Volks und volksthümliche Lied In der
einfachen Volksschule ist die Ausbildung des Gehörs das
Wichtigste in gehobeneren Schulen kann dem Singen nach
Zeichen Raum gegeben werden um die Tonempfindungen
tlarer und reproduktionsfähiger zu machen Da aber die
Ziffernschrift Chori einen abstrakten relativen begriff
lichen Charakter hat fo ist der Notenschrist der Vorzug
zu geben weil sie absolute konkrete Tonverhältnisse zur
Anschauung bringt und weil unsere praktische Musik sich
ausschließlich derselben bedient Bei der Ziffernschrift
werden die Kinder in die Einheit des Tonsystems einge
führt ehe sie die Mannigfaltigkeit die Elemente haben
kennen lernen es werden die psychologischen Vermitte
lungen die zu den Höhepunkten des Erkennens überleiten
sollten übersprungen Die Elementarübungen sind an
die Lieder anzuschließen nicht umgekehrt an ihnen läßt
sich der Tonsinn und das Tongefühl am besten stärken,
dieses sogenannte analytisch synthetische Verfahren hat vor
der vielgebrauchten synthetischen Methode bedeutende Vor

züge Auf der Unterstuse ist aus physiologischen und
psychologischen Gründen nur einstimmig zu singen von
der Mittelstufe an beginnt der zweistimmige Gesang er
ist die natürlichste populärste Mehrstimmigkeit der drei
stimmige Gesang ist nur unter ganz günstigen Verhält
nissen tOberklasse mehrklassigcr Stadtschulen und nur
dann zulässig wenn der zweistimmige Gesang eine gewisse
Vollendung erlangt hat und eine genügende Anzahl tiefer
Stimmen vorhanden sind Da der Gesang das Ge
fühlsleben kultiviren soll so muß ein AbftraltionSprozeß
stattfinden w s beim bloßen Singen nicht gesäieht Die
Gliederung nach den Formalstufen ist mithin immer dann
geboten wenn es sich um Aneignung von Gesängen han
delt aus denen Elemente für die begriffliche musikalische
Einsicht gewonnen beziehungsweise abgeleitet werden sollen

fDas hiesige Martha Haus trat mit dem
I April in ein neues Rechnungsjahr und wird demnächst
seinen ersten Bericht über die Vorbereitung Einrichtung
und bisherige Verwaltung der Bildnngsanstalt und der
Herbergen für Dienstmädchen ausgeben Wie sehr die
Anstalt einem wirklichen Bedürfniß entgegenkommt zeigen
die Aufnahmsgesuche welche den Vorstand schon jetzt ge
nöthigt haben die für die beschränkten Räume größtmög
liche Zahl von vierzehn Mädchen aufzunehmen während
alle weiteren Anmeldungen zurückgestellt werden mußten
Für die Mehrzahl derselben wird das Kostgeld von wohl
wollenden Freunden der Mädchen und der Anstalt ent
richtet Wer aber die Anstalt besucht muß sich auch
freue über das srische Aussehen und muntere Schaffen
der Mädchen die bei der Aufnahme vor vier Monaten
zum Theil noch recht als Kinder erschienen Bisher konnte
nur für die eigenen Bedürfnisse der Anstalt in welcher
noch Manches zu vervollständigen war und für die Bewahr
anftalr auf dem Marüusberge gearbeitet werden Die
bedeutende Vermehrung der Zöglinge für welche der Haus
mutter jetzt eine Gehilfin beigegeben ist macht es nun
möglich vom Mai an auch auswärtige Arbeit zu über
nehmen und zunächst die mehrfach laut gewordenen Wünsche
daß Familien ihre Wäsche dahin geben könnten zu befrie
digen Der Gedanke einen Miltagsrisch sür Ladenmädchen
und ähnlich beschäftigte Frauen und Mädchen cinznrichtcn
mußte vorläufig aufgegeben werden weil die Ausführung
auf zu große Schwierigkeiten stößt Dagegen hat der
Vorstand den Plan eine sogen Krippe zu begründen d h
Kinder welche sür die Bewahranstalt noch zu jung sind
den Tag über in Pflege zu nehmen damit die Mütter
welche durch die Kleinen ans Haus gebunden find dem
nun cininal unentbehrlichen Brvderwerb nachgehen können
Auf diese Weise lernen l ic Zöglinge ordentlich mit Kindern
umgehen Außerdem werden sie im Kochen und den ge
wöhnlichen Handarbeiten geübt iu einigen wöchentlichen
Stunden werden ihre religiösen und Schul Kenntnisse ge
fördert und befestigt Zu besonderer Genugthuung gereicht
dem Vorstand die bisherige Benutzung der Herberge im
Hiiilerhause Noch ehe mau an die Eröffnung dachte
meldeten sich immerzu Personen welche Aufnahme suchten
wie sie das von andern Städten her kannten So sah
man sich genöthigt die Aufnahme zu ermöglichen und
durch gütige Schenkungen worüber der Jahresbericht
quittireu wird ist die Herberge dereu soziale Bedeutung
auch die städtischen Behörden in ihrer letzten Sitznng an
erkannt haben nun sehr einfach und zweckentsprechend aber
sauber und behaglich eingerichtet und wird hoffentlich vielen
Gästen eine willkommene Zuflucht sein Kirchl Anz

Provinz und Nachbarstaaten
Vakante geistliche und Lehrerstelle Durch

daö Ableben ihres Inhabers ist die Piarrstelle zu Töbrichau
Diöees Herzberg vakant geworden Dieselbe steht unter Kö
niglichem Patronat und gewählt exel Wohnung ein Einkom
men von 4015 M Zur Stelle gehören 2 Kirchen Durch
Versetzung ihres bisherigen JirhaberS ist die unter Privat
patrouat stehende tmit einem jährlichen Einkommen von ca
2490 M e l Wohnung verbundene Diakonatstelle zu Prettin
Dieees gleichen Namens vakaur geworden Zur Parochie ge
hören drei Kirchen Die Lehrer und Küsierstelle zu Griei
stedt Ephorie Heldrunge wird durch Pensiomrung des jetzi
gen Inhabers zum 1 Mai er vakant Bewerbungen um die
selbe sind an die Königliche Regierung Abtheilung für Kir
chen und Schulwesen Merseburg zu richten Die durch
Ableben des bisherigen Inhabers erledigte unter fiskalischer
Kollatur stehende Lehrer und Küsterstelle zu Gödewitz Epho
rie Gerbstedt soll baldigst wieder besetzt werden Die Leh
rer und KüstersieUe zu töbnitz mit welcher neben der Dienst
wohnung ein Cmkomnien von 900 M 56 Ps inel Heizung
und Läntegeld jährlich verbunden ist wird z 16 April e vacani

In Teucheru fand dieser Tage eine amtliche Untersuchung
von etwa 8V Arbeiterwohnungen statt welche Resultate

zu Tage förderte die thatsächlich jeder Beschreibung spotten
Vielfach diente eine Stube als Schlafstelle für 10 12 Köpfe
starke Familien Es kamen Fälle vor daß Vater Mutter
mehrere erwachsene Söhne uud noch ein fremder Schlafbursche
eine kaum wohnliche Stube mit einander theilten oder daß
sämmtliche Insassen in einem einzigen Bette ihr gemeinsames
Nachtlager hatten Selbstverständlich sind Abhülfemaßregeln
in vollem Gange

Der Gemeinderath von Stößen hat den Sperlingen
den Krieg erklärt und beschlossen für einen jungen Sper
ling oder ein Sperlingsei 1 Pfennig für einen alten Sperling
aber 3 Pfennige zu zahlen Die Ansichten darüber ob der
Sperling ein nützlicher oder ein schädlicher Vogel sei gehen noch
immer auseinander Wir meinen daß der Sperling aber dann
Schaden anrichten kann weuu er iu einer Gegend in übergroßer
Zahl vorhanden ist

Der durch Feuer in der Naumburger Hennenbrauerei ent
standene aber durch Versicherung gedeckte Schaden wird ans
20,000 Mk geschätzt

In nördlicher Richtung von Frey bürg entlud sich am
31 v Mts Abends gegen I I Uhr ein heftiges Gewitter
mit orkanartigem Sturm der stellenweise Bäume eutwnrzelte
und außerordentlich starkem Blitz Das Gewitter war nur von
geringem Niederschlag begleitet

In der Flur des Nordhauseu benachbarten Sund Hausen
ist ein prächtiges Exemplar eiueS Fischadlers ein seltener
Gast in unserer Gegend dessen Flügelspannweite über IV
Meter beträgt dieser Tage geschossen worden

Am 26 v MtS starb die älteste Person des Ortes
Voigtstedt die Wittwe Friederike Kalbe im 96 Lebensjahre

Ans bis jetzt noch unaufgeklärte Weise entstand in der Nacht
511m 30 v Mts iu der Tuchfabrik von Gebrüder Klichter
in Eriminitschan Feuer welches angefacht durch einen hef
tigen Wind sich schnell über die ganzen Gebänlichkeiten aus
dehnte und dieselben bis anf die Umfassungsmauern iu Asche
legte Ebenso ist in der Nacht zum Sonnabend bei Magde
burg die im zweiten Festimgsranou Leipziger Chaussee 4b ge
legene Maschinen nnd Dainpfkessel Arinaturenfabrik von Traut
schoid u Rahusen völlig ein Rand der Flamme geworden

Aus Gräfenhainichen wird berichtet daß der emeritirte
Oberpfarrer Vi ol in Anbetracht seiner Verdienste um das Wohl
der dortigen Gemeinde und feines rastlosen Schaffens uud Wir
kens iu derselben zum Ehrenbürger ernannt worden ist

Wie leichtsinnig oft mit den Staatsschuldscheinen
nnd ähnlichen Werthpapieren Verfahren wird sagt folgendes
Beispiel Kommt dieser Tage eine ländlich gekleidete Frau iu
einen Verkaufsladen in Zittau und verlangt einige Kleinig
keiten Der Verkäufer sieht daß die etwas schwerhörige Frau
ihre Bedürfnisse auf einen Zettel aufgezeichnet hat der einem
Talon sehr ähnlich sieht Bei näherer Besichtigung erweist sich
daß es allerdings die Zinsliste einer Schlesisch Märkischen Bahn
obligation ist allein die Frau ließ sich nicht überzeugen daß
das Papier einen hohen Werth habe Solches Zeng hab ich
noch mehr derheeme sprach sie und ging davon

In seiner Wohnung in der Körnerstraße zu Leipzig ver
giftete sich neulich eiu Markthelfer durch den Genuß von
Carbolsäure dereu äußerliche Anwendung gegen eine er
littene Fingerverwundung ihm ärztlich angerathen worden war
Der Mann war 38 Jahre alt verheirathet nnd Vater von 2
Kindern

Vor dem Reichsgericht kam dieser Tage die Revision
des De jur Alex Joseph Robert Schmidt vormaligen Rechts
anwalts in Dresden zur Verhandlung Derselbe war am 13
Februar dieses Jahres vom Dresdener Landgericht wegen Be
irugs uud Unterschlagung in sechs Fällen zn 5 Jahren Gefäng
niß nnd der gleichen Zeit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
vernrtheilt worden Die Revision richtete sich gegen Punkt 3
des Urlheils wo die Freisprechung des Angeklagte hätte erfol
gen müssen da wenn Untreue gegen Angehörige vorliegt ein
Strafantrag nöthig ist Die Untreue bestand darin daß Schmidt
die Gelder im Betrage von 6000 Mk welche anS dem Nieß
brauch des Fideikommisses herrührten und welche er sür seinen
geisteskranken Bruder an dessen Zustaudsvoriuuud Justizrath
Äohlfchütter hätte abliefern müssen unterschlug und in seinem
Nutzen verwandte Der dritte Sirafsenat des Reichsgerichts
verwarf die Revision und legte die Kosten dem Verurtheilten auf

Das HochWasser der Unstrnt ist endlich so weit ge
fallen daß die Schleusenziigänge wieder frei vom Wasser sind
uud am 2 d M die Eröffnung der Schifffahrt erfolgen konnte
Leider haben auf den Fluren der südöstlichen Ane die sonst we
niger von Wassersnoth zu leiden hatten viele Wintersaaten Scha
den genommen

Ein zehnjähriger Knabe in Braunschweig istnnterseine
Gespielen der Held des Tages geworden Derselbe hatte am
1 Januar dem Sohne des Regenten dem kleinen Prinzen
Friedrich Wilhelm seine Glückwünsche zum nenen Jahre darge
bracht und dabei eine Nachbildung der Burg Hohenzollern über
reicht Jetzt hat min der Prinz dein Knaben eine schöne Uhr
nebst Kette geschenkt anf welche Gegenstände der Beschenkte na
türlich nicht wenig stolz ist

Der Gutsbesitzer M in Seegrehna Pächter des Jagd
reviers Bodennir hatte kürzlich das Glück auf dem Ueber
schwemmiings Gebiet der Elbe an der Stechbahn fünf Biber
zu schießen von denen drei das respektable Gewicht von je
45 50 Pnmd hatten Anßerdem hat M noch einen jungen
Biber lebendig tingefange

Herr Oi ino j Henneberg in Mechterftedt bei Gotha
deni vor drei Wochen die Schwiegermutter durch den Tod ent
rissen wnrde veröffentlicht ia der Gotii Ztg eine Warnung
für d e ihn seitdem überlaufenden Agenten für Lieferung von
Grabdenkmäler Dr H schließt dieselbe mit den Worten
daß er jeden solchen Herrn Agenten der ihm in dieser Ange
legenheit die Schwetle des Hauses wieder betritt durch das
Dieiisipersonal mit Reiipeidchen bis vor die Thüre prü
geln lasse

In Wernigerode fuhr am Sonnabend das Kindermädchen
einer Herrschaft einen 2jährigen Knaben in einem Kinderwagen
am Zillerbache spazieren In ihrer Unaufmerksamkeit fährt
das Mädchen zu nahe ans Uier und läßt den Wagen mit dem
Kinde m das jetzt z emlich tiese Wasser stürzen Der Kleine
wurde von den Wellen ivrtgerisse während das Mädchen
statt denselben zu retten nach ihrer Herrichast lief und dort
erst Hilse holen wollte Wäre nicht ein daherkommender Mann
sosort iu s Wasser gesprungen und hätte den Knaben heraus
gezogen dann hätten die Eltern durch die Unvorsichtigkeit
des Mädchens den schweren Verlust des Kindes zu erleiden
gehabt

In Leipzig wurde am vergangene Dienstag die beiden
Knabe des Ka fma ns Lippman beerdigt welche ani letzte
Sonntag bei einem Ausflug nach dem nahe Wahren iu einem
Wasserloche ertrunken waren Bei der Beerdigung erschoß sich
auf dem Grabe seiner vor Kurzem verstorbenen Frau zum
Schrecke der zahlreichen Anwesenden ei dortiger Kaufmann
aus Gram über deu Verlust

Form den Konfirmanden die Summe der Katechismuswahrheit
und zugleich deu wichtigsten Gedächtnißstoff bietet Das kleine
Bnch welches auch dem erwachsenen Christen eine willkommene
Gabe zur erneuerten Belehrung über die christlichen Heilslehren
sein wird wir wollen nur auf die Kapitel vou der Er
lösung vom Werke des heiligen Geistes vom Gebet und
von den Sakramenten vertveise ist auf das Angelegent

lichste zur Beschaffung in jeder wahrhaft christlichen Familie zu
enrpfehle und der geringe Preis von nur 40 Pfennige macht es
selbst den Armen möglich sich in den Besitz des Buches zu
bringen

Literatur
Hilfsbuch für den Konfirmanden Unterricht vo

IX Förster Verlag von Enge Strie Halle a/S Der kurze
Leitfaden ist nach den Erfahrungen einer 20jährigen Wirksam
keit zusammengestellt uud soll uach den eigenen Worten des
Versassers ihm selbst uud seinen Konfirmanden zur Erleichterung
des Unterrichts dienen Auch der Laie wird bei Durchsicht
dieses Schriftchens sogleich herausfinden daß es hält was es
verspricht indem es in der That in knappester nnd klarster

TterlilichkcitSbcricht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 9 Jahreswoche v 23 Febr bis 6 März 1886 von
1000 Einwohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben angemeldet

Berlin 24 7 Breslau 27,3 Chemnitz 28 6 Danzig 26 3
Dresden 21,6 Düsseldorf 20,3 Elberfeld 26,9 Erfurt 32,1
Frankfurt a/M 20 9 Frankfurt a/O 19,3 Görlitz 29 9
Halle a/S 25,4 Todesursachen Masern Scharlach 2
Diphtherie u,d Croup 3 Unterleibstyphus inel gastrifcher und
Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 6 Aeute
Erkrankungen der Athmuugsorgane 7 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 20 Gewaltsamer Tod 2 Im Ganzen 40
Hamburg 26,3 Hannover 28,4 Karlsruhe 19,6 Köln 26,8
Königsberg 29,2 Leipzig 21,7 Magdeburg 27,4 Mainz 23 0
Metz 23,1 München 27,8 Posen 4t,1 Potsdam 28,6 Rostock

Stettin 34,0 Straßbnrg 22 3 Stuttgart 21,0 Wiesbaden
16,9 Würzburg 36,8 Außerdem im Auslande Amsterdam
29,7 Basel 32 2 Christiania 24,0 Edinburg 30,1 Genf 28,1
London 26,9 Paris 32,3 Zürich

An Pocken Budapest 17 Prag 4 Rom und Paris je 9
Liverpool 2 Petersburg 4 Warschau 1 Todesfälle Berlin
Hamburg und Edinburg je 1 Regierungsbezirk Marienwer
der 2 IBudapest 53 Erkrankungen Flecktyphus Budapest
uud Edinburg je 1 Prag 2 Petersburg 3 Todesfälle Regie
rungsbezirk Königsberg l Petersburg 8 Erkrankungen
Rückfallsfieber Petersburg 5 Todesfalle und 39 Erkran
kungen Totlwuth London 1 Todcssall Trichinose Regierungsbezirk Marienwerder 4 Erkrankungen
Cholera Nachrichten In Venedig am 10 März 1 To
desfall in Donarnenez ist die Ch ol era im Erlöschen

Nachtrag
Ein interessanter Anklageprozeß welcher vor Thü

ringer Gerichten spielte ist soeben ii letzter Instanz durch
das Reichsgericht in Leipzig entschieden worden Einem
Schlossergejellen in Altenburg waren von seinem Meister
Ohrfeigen augedroht worden Der Geselle halte dem Meister
darauf geantwortet wenn er sich unterstehe dies zu thun
werde er ihn mit seinem Messer durchbohren und habe da
bei das Messer gezogen Der Meister klagte deshalb bei
dem Schöffengericht und dieses verurtheilte den Gesellen
wegen Bedrohung das Altenburger Landgericht aber ging
noch weiter denn in der Berusungs Instanz verurtheilte
es den Gesellen sogar wegen Nöthiguno Dagegen legte
derselbe die Revision ein nnd der Reichsanwalt führte aus
daß die Ansicht des Altenburger Landgerichts es dürfe
Niemand auf die Androhung einer fo brutalen Mißhand
lung mit dein Mes er drohen eine irrige sei da Niemand
nöthig habe sich ohrfeigen zu lassen Jeder vielmehr be
rechtigt sei alle Mittel anzuwenden um eine derartige
Mißhandlung zn hintertreiben Das Reichsgericht trat
dieser Ansicht bei indem es annahm daß der mit Ohr
feigen bedrohte Geselle sich im Stande der Nothwehr be
funden nnd sprach ihn kostenlos frei

Franz Liszt erzählte bei seiner letzten Anwesenheit
in Wiut Jüngst dirigirte B ü loiv in einem Concert Plötz
lich drang zu seinen Ohren ein Geräusch das dem Flügel
schlag eines Vogels glich Erstaunt wandte er sich um
uno gemahne in der ersten Sitzreihe ihm gegenüber eine
Dame die sich mit einem mächtigen Fächer Kühlung zu
wehte Bülow sixirte die Ruhestörerin was diese aber
nicht zu beachten schien Endlich legte der Dirigent ent
rüstet den Taktstock auf das Notenpult und rief laut dem
ungebetenen Gast zu Madame weun Sie durchaus fächeln
müssen fächeln Sie wenigstens nach dem Takt

Eine interessante Beobachtung über die Zugvögel hat
Herr Buxbaum Lehrer in Raunheim wie er im Zool
Garten mittheilt im letzten Herbste zu machen Gelegen
heit gehabt Er sah zwei große Kranichzüge über Raun
heim nach Süden ziehen Der erste Zug am 21 Oktober
Nachmittags um 2 Uhr ging sehr hoch und hatte n chts
Auffallendes Der zweite Zug am 24 Oktober Abends
um 8 Uhr war sehr niedrig und ich konnte da gerade
Vollmond war denselben genau beobachten Durch ihr
Geschrei auf sie aufmerksam gemacht sah ich sie schon von
der Ferne anf mich zukommen Als sie nuu in meine
Nähe kamen vernahm ich aus der Kranichschaar die
Stimmen von vielen kleinen Vögeln uud bei geuauer Be
obachtung bemerkte ich bei dem hellen Himmel auch einige
kleine Vögel zwischen den Kranichen welche die Reise
mitmachten Bei der späten Tageszeit ist nicht anzu
nehmen daß diese kleinen Singvögel die Kraniche nur aus
Angst umschwärmten wie es am Tage öfter vorkommt
denn um diese Zeit pflegen sie schon lange der Nachtruhe
Zudem war es kein Angstgeschrei welches sie anstimmten
sondern fröhliches Gezwitfcher Es ist deshalb als sicher
anzunehmen daß sich eine Schaar kleiner Singvögel dem
Kranichzuge angeschlossen hatte Den Stimmen nach
waren es viele kleine Vögel im Fluge konnte ich aber
nur wenige erkennen Ob dieselben theilweise auf den
Kranichen Platz genommen hatten wie schon beobachtet
wurde konnte ich nicht sehen Das aber ist damit er
wiesen daß kleine Singvögel zuweilen in Gesellschaft der
großen Zugvögel reisen Daß sie dazu ihre guten Gründe
haben daran ist nicht zu zweifeln
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Wasserstau der Saale bei Trotha Unterh Am 4 April
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Verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Plötz fche Buchdrucker R Nielschmann in Halle
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